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Albrecht Franke 
 
Geboren am 10.02.1950 in Seehausen (Börde) als Sohn einer 
Eisenbahnerfamilie. Nach Schule und Studium Lehrer in Wanzleben 
(Börde). Seit 1977 in Stendal, tätig als Schriftsteller und Lehrer.  
Von 1991 bis 2013 Lehrer am Winckelmann-Gymnasium Stendal. 
Leitung des Schüler- und Studentenschreibzirkels „Es wird …“. Seit 
2013 als Autor und Lektor tätig. Vorsitzender des Fördervereins der 
Schriftsteller Magdeburg e. V. Herausgeber und Mitautor „Der Krieg 
brach wirklich aus: Gespräch mit und über Edlef Köppen, 2013, 
Mitteldeutscher Verlag.  
 
 
 
 
 
Das Buch: Der Krieg brach wirklich aus: 
Gespräch mit und über Edlef Köppen 
 
Schnörkellos schrieb der aus Genthin stammende Edlef 
Köppen (1893-1993) im „Heeresbericht“ über den Ersten 
Weltkrieg. Herausgeber Albrecht Franke hat sich jahrelang 
mit Köppen beschäftigt. In diesem Buch erweisen rund 30 
Autoren Köppen ihre Reverenz: André Schinkel, Bettina 
Fügemann, Birgit Herkula, Carmen Winter, Erich Weinert, 
Franziska Gebauer, Georges Hartmann, Gerd-Eckardt 
Schuster†, Gert Loschütz, Günter Baby Sommer, Günter 
Hartmann, Herbert Beesten, Johann Voß, Jürgen 
Jankofsky, Konstantin Schumann, Ludwig Schumann, 
Monika Helmecke, Manfred Helmecke, Martin Meißner, 
Martin Rühmann, Max Heckel, Paul D. Bartsch, Peter 
Sodann, Renate Sattler, Rita Linke, Sabine Raczkowski, 
Thomas Böhme, Titus Simon, Torsten Olle, Uli Wittstock, 
Uta Zimmermann-Krause, Vivien Zahn, Wilhelm Ziehr, 
Wolfgang Eschker, der Neffe Köppens, Pfarrer Klaus-Peter 
Köppen, und der Herausgeber. „Hut ab vor Edlef Köppen!“, 
forderte einst Ernst Toller. Mit diesem Buch wird genau das 
getan. 
 
 
 
 
 
Lesung auf der Buchmesse: Freitag, 13.3.2015 | 14:0 0 bis ca. 15:30 
Halle 5 | Stand C500 – Magdeburg Stand 
 
Literarische Notizen aus Magdeburg – Autoren lesen aus Ihren Werken 
Magdeburg und aktuelle Literatur. 
Moderation: Herbert Beesten 
Autoren: Albrecht Franke mit Wahid Nader, Susanne Preusker und Anja Tuckermann 
 


